Planzeichenerklarung (BauNVO 2017, PlanZV)

Art der baulichen Nutzung

WA

Aligemeine Wohngebiete, s. textl. Festsetzung Ziff. 1.1, 2.5

Mischgebiete, s. textl. Festsetzung Ziff. 1.2, 1.3

Flachen fur Versorgungsanlagen, fur die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung sowie fur
Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und sonstige Malinahmen, die dem Klimawandel
entgegenwirken

@ Elektrizitat

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

Leitungen unterirdisch, erforderliche Schutzstreifen beachten, Lage der Leitung ist 6rtlich zu

Textliche Festsetzungen

1 Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 Baugesetzbuch (BauGB); §§ 1-9 Baunutzungsverordnung (BauNVO))
1.1 In den Allgemeinen Wohngebieten (WA und WA 1 bis WA 3) sind die ausnahmsweise zulassigen Nutzungen wie
folgt eingeschrankt:
Es sind nicht zulassig:
a) Gartenbaubetriebe.
b) Tankstellen.
1.2 In dem Mischgebiet (Ml) sind die zulassigen Nutzungen wie folgt eingeschrankt:

3.1 Innerhalb der Flache fir Festsetzungen "Anpflanzen von Bdumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen" ist

je 1,5 Ifd. Meter ein heimisches, standort- und landschaftsgerechtes Laubgeh6lz wie Schlehe, Hartriegel, Hasel,
Roter und Schwarzer Holunder, Feldahorn, Hainbuche, Eberesche, Vogelkirsche, Linde und Esche zu pflanzen.

Innerhalb der privaten Grinflachen gilt Folgendes:

a) Die Errichtung von Anlagen zur zentralen Rickhaltung und Versickerung des im Plangebiet anfallenden
Niederschlagswassers ist gem. des in diesen textlichen Festsetzungen Ziffer 4 beschriebenen Umfangs
zugelassen.

b) Das vorhandene Laichgewasser ist bei der Umsetzung des Bewirtschaftungskonzeptes zu erhalten. Im

6 Denkmalschutz

(§ 9 Abs. 6 BauGB i.V.m. § 8 und § 10 Abs. 1 Nr. 4 Niedersachsisches Denkmalschutzgesetz (NDSchG))

6.1 Innerhalb des Allgemeinen Wohngebietes (WA2) gelten folgende Einschrankungen durch das

Denkmalschutzrecht, die zu beachten sind:

a) Nach §10 Abs. 1 Nr. 4 des Niedersachsischen Denkmalschutzgesetz (NDSchG) bedarf es einer Genehmigung
der zustandigen Denkmalschutzbehdrde, wenn in der Umgebung eines Baudenkmals Anlagen, die das
Erscheinungsbild des Denkmals beeinflussen, errichtet, geandert oder beseitigt werden.

b) In der Umgebung eines Baudenkmals dirfen nach § 8 NDSchG Anlagen nicht errichtet, geandert oder

Bekanntmachung und Inkrafttreten

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes und der
ortlichen Bauvorschrift ist gemaR § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB
am . im Amtsblatt fir den Landkreis Gifhorn
Nr. .... bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist
ein Hinweis auf § 215 Abs. 2 BauGB erfolgt.

Der Bebauungsplan und die értliche Bauvorschrift sind damit
gemal §10 Abs.3 Satz4 BauGB am ............... in Kraft
getreten.

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften

Innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung ist
die Verletzung von Vorschriften gemaR § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr.1 bis 3, Abs.2 und Abs.3 Satz2 BauGB beim
Zustandekommen der Satzung nicht geltend gemacht
worden.

Weyhausen, den ..............

Es sind nicht zulassig:
a) Gartenbaubetriebe,
b) Tankstellen,

nordlichen, Okologischen/naturnahen Bereich sind daher die umsetzungsbedingten Eingriffe auf das
notwendige Mindestmal® zu reduzieren. Diese Flache ist wie im Bestand zu erhalten. Die nérdliche Béschung
der vorhandenen Sandkuhle istim Rahmen der Umgestaltungsmalinahmen abzuflachen.

beseitigt werden, wenn dadurch das Erscheinungsbild des Baudenkmals beeintrachtigt wird. Bauliche Anlagen
in der Umgebung eines Baudenkmals sind so zu gestalten und instand zu halten, dass eine solche
Beeintrachtigung nicht eintritt.

—O——0——07 prifen B ot
Weyhausen, den ............ (Burgermeisterin)

MaR der baulichen Nutzung

> ' c) Vergnugungsstatten,
04 Grundfiachenzahl, s. text. Festsetzung Zif. 2.3 Griinflachen d)) songtigg Ggwerbebetriebe. c) Zudem sind wahrend der Ausfihrung der Bauarbeiten in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehorde ¢) Um eine Beeintrachtigung der Mihle durch Neubauten innerhalb des Allgemeinen Wohngebiets (WA2) zu (Birgermeistorin)
’ Off liche Griinflich 1.3 Indem Mischgebiet (M|) sind die ausnahmsweise Zu|éssigen Nutzungen wie f0|gt eingeschrénkt: des Landkreises Gifhorn geeignete Mafnahmen zum Schutz der Molche und Kroten zu ergreifen- Vermeiden.,. sind diese mlt ROt bis rotbraunen nicht enQObi.erten Ziegeln ZU q.ecken. D?es betrifft auch alle 9
. . entiiche Lruntlache Es sind nicht zulassig: 3.3 Innerhalb der Flachen fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Nebengebaude. Flachdacher sind nicht zugelassen (auch nicht bei Nebengebauden). Die Fassade kann als
0K 9.51m Oberkante baulicher Anlagen, s. textl. Festsetzung Ziff. 2 a) Vergniigungsstatten. Landschaft gilt Folgendes: Putz (nur in gedeckten Farben), Holz oder Klinker gestaltet werden.
’ ' o . a) Es ist ein Wanderkorridor von ca. 34 m Breite / 56 m Lange im sudwestlichen Teil des Planbereiches
Private Grinflache, s. textl. Festsetzung Ziff. 3.2, 3.4 2 MaBR der baulichen Nutzung dauerhaft eingezaunt anzulegen und von jeglicher Bebauung und Geholzen freizuhalten. Hinweis:
TH 8.00 Traufhohe als HochstmaB, s. textl. Festsetzung Ziff. 2 (§ 9Abs. 1Nr. 1i.V.m. Abs. 3 BauGB; § 16 und § 19 Abs. 4 Nr. 1 BauNVO) 3.4 Samtliche als zu pflanzend festgesetzte Gehblze im Plangebiet sind artgerecht zu unterhalten und im Falle ihres  pje Errichtung von Entliiftungsleitungen fiir die vorhandene Schmutzwasserleitung im Mihlenweg innerhalb der
,uoum 2.1 Bezugspunkt fur die Héhgngngaben ist ldie Hohenlage der im Baugebiet geplantgn Verkghrsﬂéchg an dem Punkt Abganges gleichwertig zu ersetzen. Griinflache fiir den Krétenkorridor (éstliche private Griinflache) ist zugelassen.
Spielplatz der Strallenbegrenzungslinie der der Mitte der straRenzugewandten Gebaudeseite am nachsten liegt. Steigt oder
" Zahl der Vollgeschosse als HochstmaR @ SIIE ddas GetI?T'd(he vogt Bezugs%unk(;[ zug I\/lilthe der stra[&e;seitigen Gebaudeseite, so ist die Normalhdhe um das 4 Ver-und Entsorgung
af der natlrlichen Steigung oder des Gefélles zu verandern. T .
2.2 In den allgemeinen Wohngebieten (WA, WA 1 bis WA 3) und dem Mischgebiet (MI) werden Oberkanten flr (3 9 Abs. 1Nr. 14 BauGB) Ortliche Bauvorschrift

Regenwasserriickhaltung, s. textl. Festsetzung Ziff. 4.2 4.1 MaBnahmen zur Riickhaltung, Versickerung und geregelten Ableitung des Oberflachenwassers:

bauliche Anlagen (OK) festgesetzt. Oberkante im Sinne der Festsetzung ist der héchste duRere Punkt des

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen Gebaudes. a) Eine Ableitung von Niederschlagswasser aus den Baugebieten auf 6ffentliche Flachen ist generell unzulassig. Aufgrund des § 84 Abs. 1 der Niedersachsischen Bauordnung (NBauO) i.V.m. §9 Abs.4 BauGB in der derzeit
2.3 Innerhalb der allgemeinen Wohngebiete (WA 3) ist eine Uberschreitung der GRZ gem. § 19 Abs. 4 BauNVO 4.2 Das anfallende Niederschlagswasser aus den Baugebieten und von den Verkehrsflachen ist zu sammeln und in geltenden Fassung.
nur Einzel- und Doppelhduser zuléssi : - durch Park- und Stellplatze mit ihren Zufahrten sowie Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO bis zu einer der Riickhalteanlage (ehemalige Kiesgrube) gem. textlicher Festsetzung Ziffer 3.2 zuriickzuhalten und sukzessive
@ " ) Planungen, Nutzungsregelungen, Maf3nahmen und Flachen fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege GRZ von 0,6 Zu|éssig_p ) ) zu versickern, sodass sich die Menge abflieRenden Niederschlagswasser HQ 100 von der Flache nicht erhéht. § 1 Geltungsbereich
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft Uberbaubare und nicht iiberbaubare Grundstiicksflachen Bei der Dimensionierung der Anlage sind das Baugrund- und Bodengutachten sowie die hydraulischen
Offene Bauweise Umgrenzung von Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von (§ 9 Abs. 1Nr. 2i. V. m. Abs. 6 BauGB; § 9 Abs. 2 Niedersachsische Bauordnung (NBauO)) Berechnunﬂge.n, die fr dgs Baugebiet erlstellt wurden, wie foI.9t 2ugrunde 2 legen: o (1) Raumlicher Geltungsbereich .
(o] E Boden, Natur und Landschaft, s. textl. Festsetzung Ziff, 3.3, 3.4 2.4 Die nicht (iberbauten Flachen des Grundstiickes, sofern sie nicht fiir die Zuwegung des Hauptgeb&udes und der a) Der siidiiche Bereich des Versickerungsbeckens ist als technisches Bauwerk mit gleichmaRigen ?lese Ortliche ?auvorschrlft gilt fir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes
Nebenanlagen benétigt werden, sind als Griinflachen mit offenem und bewachsenem Boden anzulegen und zu Boschungsneigungen anzulegen. Es ist zulassig, auf die Boschungen geeigneten Oberboden aufzubringen, Klanze - Nord".
- ) ) . . unterhalten. Stein-/Kies-/Splitt- und Schottergérten oder -schiittungen (sowie Kunstrasen) sind unzuléssig. sodass diese Flache maschinell unterhalten werden kann. Zu Unterhaltungszwecken ist eine Rampe als . .
Baugrenze 5 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Wasserdichte oder nicht durchwurzelbare Materialien (zum Beispiel Viies, Folien) sind nur zur Anlage von Zufahrt zur Beckensohle zugelassen. (2) Sachlicher Geltungsbereich
6 6 o o Bepflanzungen, s. textl. Festsetzung Ziff. 3.1, 3.4 dauerhaft mit wassergefiillten Gartenteichen zulassig. b) Ein Unterhaltungsweg in der Breite von bis zu 3,0 m kann innerhalb der geplanten Zaunanlage zur Umfahrung Diese ortliche Bauvorschrift regelt die Anzahl der notwendigen Stellplatze und Garagen auf den privaten
Vom Bauordnungsrecht abweichende MaBe der Tiefe der Abstandsfliichen des Bauwerkes angelegt werden. Das Versickerungsbecken ist mit einem Notiberlauf in eine westlich Grundsticken.
. . . gelegene Grinflache Uber eine herzustellende Rohrleitung anzuschlieBen. Die private Grinflache zur )
Verkehrsflachen Sonstige Planzeichen (§ 9 Abs. 1Nr. 2a BauGB) Bewirtschaftung des Niederschlagswassers ist liber eine Zaunanlage mit einer Hohe von min. 1,80 m und ~ §2 Anzahl der Stelplatze und Garagen

2.5 Innerhalb der allgemeinen Wohngebiete (WA 3) gilt Folgendes:

a) Die Vordachelemente einer Reihenhausbebauung mit integrierten Fahrradboxen dirfen den 43
bauordnungsrechtlichen Abstand zu den seitlichen Grundstiicksgrenzen vollstandig und zu vorderen
Grundstiicksseite auf bis zu 1,5 m unterschreiten.

b) Die Terrassentrennwande einer Reihenhausbebauung mit integrierten Abstellrdumen dirfen den
bauordnungsrechtlichen Abstand zu den seitlichen Grundstiicksgrenzen vollstandig unterschreiten.

c) Die Dachgauben einer Reihenhausbebauung dirfen den bauordnungsrechtlichen Abstand zu den seitlichen (3 1aAbs. 3BauGB)

Bereichskenzeichnung, s. textl. Festsetzung Ziff. 5 Grundstlicksgrenzen vollstandig und zu vorderen Grundstlicksseite auf bis zu 1,5 m unterschreiten. 5.1 In dem mit A geke.nnzeichneten Ber.ekl;h _der Erschlie.Bung ist die Wandgrverbindung fiir die Amphibien von Ost
nach West durch eine dauerhafte Leiteinrichtung mit einer Wanderrinne sicherzustellen.

5.2 Vor Beginn der Bauarbeiten ist durch mobile Amphibienzaune sicherzustellen, dass im Baufeld keine Amphibien
mehr vorhanden sind und auch nicht einwandern kénnen.

5.3 Die Anwanderung von Amphibien von der westlichen Brache in das Plangebiet ist Uber mehrere Jahre durch das

Umsetzen die Tiere zu betreuen, bis sich die neuen Funktionsbeziehungen etabliert haben. _ _

Die Baufeldfreimachung darf nur auferhalb der Brut- und Setzzeiten, von September bis Februar erfolgen. Hinweis

Anderenfalls ware eine gutachterliche Begleitung erforderlich.

Toren mit einer lichten Breite von 3,0 m einzufrieden.
Nicht verunreinigtes Niederschlagswasser darf auf den privaten Baugrundstiicken als Brauchwasser verwendet
werden und ist danach dem Schmutzwassersammler zuzufiihren.

StraRenverkehrsflachen Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (1) In den allgemeinen Wohngebieten WA und dem Mischgebiet Ml sind je Wohneinheit, je angefangene 60 m>

Wohnflache ein Stellplatz oder eine Garage auf dem Grundstlick nachzuweisen (siehe Hinweis).

(2) Einrichtungen besonderer Wohnformen wie bspw. Altenwohnheime oder betreute Wohneinrichtungen haben
je 5 Betten einen Stellplatz oder eine Garage nachzuweisen.

StralRenbegrenzungslinie

5 Artenschutz

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen
ool eglnstige: Ver- und Entsorgungstrager

§ 3 Ordnungswidrigkeiten

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung, Fuweg

Ordnungswidrig handelt nach § 80 Abs. 3 NBauO, wer vorsatzlich oder fahrlassig eine Baumalinahme

durchfiihrt oder durchfiihren lasst, die nicht den Anforderungen der §§ 2 und 3 dieser Ortlichen Bauvorschrift
entspricht. Die Ordnungswidrigkeiten kdnnen mit einer GeldbulRe geahndet werden (§ 80 Abs. 5 NBauO).

3 Griinordnung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15, Nr. 20, Nr. 25a BauGB)

3.1 Innerhalb der Flache fur Festsetzungen "Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen" ist
je 1,5 Ifd. Meter ein heimisches, standort- und landschaftsgerechtes Laubgehdlz wie Schlehe, Hartriegel, Hasel, 5.4
Roter und Schwarzer Holunder, Feldahorn, Hainbuche, Eberesche, Vogelkirsche, Linde und Esche zu pflanzen. '

3.2 Innerhalb der privaten Grinflachen gilt Folgendes:

. . N N
Bereich ohne Ein- und Ausfahrt r 1 Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

o ol

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des rechtskraftigen Bebauungsplans
"Klanze-Ost", I. Abschnitt mit értlicher Bauvorschrift

Die Wohnflache im Sinne des § 2 dieser ortlichen Bauvorschrift ist gem. Wohnflachenverordnung (WoFIV) in der
Fassung vom 25.11.2003 zu ermitteln.
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AutoCAD SHX Text
Gehölz/ Gebüsch

AutoCAD SHX Text
Gehölz/ Gebüsch

AutoCAD SHX Text
Gehölz/ Gebüsch

AutoCAD SHX Text
Die Grundlage des Lageplanes ist die automatisierte Liegenschaftskarte  (ALK), welche teilweise durch Digitalisierung entstanden ist, (UTM-System ETRS89, Lagestatus 489, MRed=0,9996).  Die Plangrundlage wurde durch eigene Vermessungen ergänzt. Abweichungen in der Lage der Grenzpunkte zwischen Lageplan und der Örtlichkeit sind möglich ! Es wird keine Gewähr für Lagerichtigkeit von Punkten, Linien oder aus der Grafik entnommenen Koordinaten übernommen. Insbesondere ist folgender Sachverhalt zu beachten: Bei Planung von Bauvorhaben in unmittelbarer Nähe von Nachbargebäuden, Flurstücksgrenzen, Leitungen oder sonstigen topografischen Gegebenheiten sind örtliche Vermessungen erforderlich. Das gleiche gilt, wenn genaue Abstände zwischen vorhandenen Gebäuden, Grenzen oder zwischen Gebäuden und Grenzen erforderlich sind. Diese Angaben können nicht mit ausreichender Genauigkeit aus der Grafik ermittelt werden ! Höhenangaben in [m] ü. NN, gemessen November 2018 und älter Wichtiger Hinweis ! Bei der Übertragung von Grafikdaten per DXF und/oder per eMail auf unterschiedliche Programmsysteme besteht die Gefahr des Datenverlustes und der Veränderung der Daten im Zielsystem. Es gilt auf jeden Fall die Darstellung der analogen Karte ! Eine Gewähr für die Richtigkeit wird nur für die urschriftliche Ausfertigung übernommen. Weitergabe der Daten an Dritte nur mit Genehmigung der Fa. Stein - Stroot GbR, Wolfsburg. Fa. Stein-Stroot, Wolfsburg, 16.01.2020


